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Urbcitô- uni» Ctcfmtnßsnltertrrtßiinßen.
(Slratlidje DriginatsSRitteilungen.) îiacjbruct oerBoten

Srfjfflctjcr. ©imbe?fiabnen, ürei? I. Sie Uiiterbaitarbeiten be?

jttieiten ©elcife? SDrott=©ani>cren? an Sofepb ©onttt, Unternehmer,
in ©iniriej.

©rfteXtung bon äßärtcru)o(jni)äufern für bie tet?Mreïtioit III
bcr ©thmeijer. ©imi>e?&aljitcu in Büridj. Sir. 1' 2 unb 3 an ®.
©etart, ©aumeifter in ©rugg ; 9lr. 4 nttb 7 ©. piß, ©augefdjäft,
©aben ; Sir. 5 unb 6 an ®. @autfd)tj, ©augefdjäft, Slffottern a. 31. ;
Sir. 8, 9, 14, 15 unb 16 an 3al. ©eifser, ©aumeifter, ©riittifellen ;
Sir. 10, 11, 12 unb 13 an granj Sfdjümperttn, Saugefd)äft, in
^Sfâffiîon (©djrotja)-

Lieferung boit üönffenueffern für bie Stabt 3iirtdj an Sreijer,
IKofenJranä & Sroop in pannouer (©ertreter: penri ©djodj in
3üridj) unb an bie ©reltauer SRetaUgießerei (©ertreter: ©mit
iRingter in ©afel).

Sie Lieferung bon 460 Sdjiitbänfeu für öa? SSuittjau? an ber
«ernftragc Bürtrfi an SB. SBolf in 3ütidj "•

Sîeubau ber äRä&djettfcIun&arfdjule Söbtingcrftraßc ©afel. Sie
©rab=, 3Raurer= unb ©teinfjauerarbeiten an @pfin & SRaifenbötber,
©augefdjäft, ©afel.

©teltrifdje Seitung 2Bangeu=©afeI. Sie ©trerfen (Srfdjreit--
3mingen unb 3(efd)=9leueroett an 91. ©. Slitter, Ingenieur, in
©runtrut.

Sie ©djaffljaufer Olegierung bat bie elettrifcßen Einlagen unb

Leitungen für bie Straßenbahn Sdjaffljaufen ©d|(eiti)eim an bie
SRafdjiueufabriî Oertüon für bie ©aufdjalfumme non ffr. 285,000
oergeben. Sie ©eneßmigung be§ ©roßen State? bleibt oorbetjalten.

SReferboir für ein ©rabiertoerf, fotnie ©lanierarbeiten für ba?

ftäbtifdje ffitettrijitâtêmerl @t. (6alten. Sie ®rb=, ©etou» unb ©er=

pußarbeiten an 3- SRera, ©aumeifter, in @t. ©allen.
Sieferung bon ©renantarfen für bie fiatafterbermeffnng in ber

ft. ßattifdjen Slbeiitebene bon Stu bt? Oberrict. potapfäbte an ©ecf=

pelb, potabanbtuug, Sleidjenau, unb 3- ©pirig, ©augefdjäft, in
SBümau; ©ranitfteine an 3iwtmermann & .Üonforten in SRet?
unb 3of. Sieglt in ®urtneHen.

Sieferung ber ©ar!ett= unb SRientenböben aunt neuen ©djutljaufe
Derlifon an Qean ©laitc, ©arquetier, 3"rict) Y. ©auleitung:
Slbotpb 3t?per, 3trd)itett, 3ürtd).

ianalifation ©tarn?. SJiit ber 3lu§ arbeitung ber 9lormat=
unb ©auptäne, mit ber SluffteHung ber ©auoorfdjriften ic., foroie
mit ber Dberaufficijt über bie Arbeiten an ber au erftetlenben
ftanatifation mürbe Ingenieur p. ©djleidj in 3ürid) betraut.

©rftellung beato. Sicfonftruftion ber fämtlitben Setßiffotr? in
bcr Stabt ff-rib ourg an Sena & ©ie-, Sladjfolger be? $nftaHation?=
gefdjäfte? non ©affaoant=3felin & ©ie., ©afel.

©rftettung bon a tu ei Vtbortleitnngeu in ©lei int fantouaten
SRegierung?gcbäube in ©bur, fotnie »crfdjicbene 3Jloutage=3lrbeitctt
an fftafdjnermeifter ffr. ©über in ©bur.

©rftetlung einer 680 SReter langen Slßafferleituug mit 6 .ptjbranten
in 3ottiIon an U. ©oßbarb, 3üridj II.

Slofter ffrauentbal bei ©bunt, ©obenbeläge für bie ®änge
(150 m'j an bie SRofaiîpIattenfabrit oott Sr. ©. ©ftjffer, Suaern.

©tbubfabri! Slaegelt & iRotb, 9lmri?tt>il. @rb=, ©eton= unb
SRaurerarbeiten an ©. ©djroenbinger, SJlaurermeifter, 31mri?roit.
©auleitung: Strdjiteli Sangel, ©enblifon.

Slbbrud) unb Sßieberaufbau ber Sabril ©mtetmoo? (Sübtnalben)
für bie ®if)?=Union 31.=©. .Siicictj. ©ämtlidje 31rbeiten an 3immer=
meifter Dbermatt, ©tanSftab.

Umbau einer Scbeune au einem SBobnbau? in Paupttoil. ©ämt=
lidje Slrbeiten an SBartenmeiIer,3Raurermeifter in SRant=©djroeiaer§=
bols bei ©ifdjof§aett. ©auleitung : 31rd)itett ©üeler, ©ifdjofêaetl.

aßafferberforgung @cbtnänbi=3Ritliibi (©larn?). Sie Sommiffion
ber @nneterfen=SBpgeHenÎDrporation bat bie ©rfteHung be§ OueU=
roafferfaffung§ftollen§, foroie bie in ©eton att§aufübrenbe ©er=
teilungêfammer einem Sotifortiunt oon Uebernebmertt, nämlidj
ber ffirnta ®uggenbiibl & SJiüIler in 3"rid), ®ebrüber ©treiff
in ©cbroanben unb ©aumeifter ©. Stud) oon äRitlöbi, übertragen.

Sleuer ©litjableitcr auf bem ©djitlbait? ©eettgen an ffriebridj
.paufermann, ©penglermeifter, ©eengen.

Säfereigebäube unb ©djtoeineftallnng in Sentincrlen (Sburgau).
3Raurer= unb fiunftfieinarbeiten an ©rübroiler, SBtlen ; 30nnter=
arbeiten an SBaibel, ©djroaraenbacb ; Sederarbeiten an SBeber,
Sobet; ©pengleraribeit an ©ertiat, SDlüHbetm ; pafnerarbeit an
3eifer, Slufbaufern; ©djlofferarbeü an ©olt§baufer, SRärftetten.
©auleitung: ©buarb ©raudbli, ©erg.

Sorreltion eine? SBalbtoege? in ®iäibübl=fföbrleiten bei Slaborf
an SEB. Sappeter, ©auunternebmer, in ©Igg.

©an einer Sonintunalftraße oon Sonatlj ttatb iïïiatbon mit 3lb=
ätoeigung natb Soijtt, ®efamtlänge 8628 m, an ff. puber=SBalt,
©bur. /

Sa? tomfilette ©etuiibärneij mit Sran?forinatorcnftationcu nnb
pau?inftatlationen ber ©enteinbe ©oncourt (ffuta) an SR. ©. Stüter,
ffngenieur, ©runtrut.

link
Pîînïsfdiûiu

6leffrtjitat§tt)er! Sl^eiijctt. ^ot^intereffante Arbeiten
finben mir gegenwärtig am ©eeotpfee. gilt, ben
@ee ju ftauen, fein goffortgStiermögen ju üerme^ren
unb eine 2500 rn lange, gu§etferne fRötjrenleitung bei
280 m (Sefâfï nad) bera ju erfießenben neuen @teïtri=
gitätsmerf in ber 3iälje ber S!penrofe=3Bafferau §u legen.

SBetE wirb befanntlidfj erfteßt auf Sßeranlaffung
ber geuerfdjau ©efeßfdiaft Slppenjeß; Bauleiter ift
ffngenieut ©onberegger in ©t. (Saßen, S3auunter=
neunter bie Herren fRoffi 3wetfel in ©t. @aßen
unb grei in fRorfdjact).

jEaßSiiber ift gegenwärtig ber SBafferabflufj aug bem
©ee gefperrt unb nur nac^tg wirb ba8 SBaffer laufen
gelaffen, ba ju biefer 3«it om großen ©taubamme in
ber 9Zät)e ber SBirtfcfyaft „©eealp", am bisherigen SluS=

fïufi beS ©eeS nicht gearbeitet wirb. ®urd) biefen
©taubamm, ber in ©tein unb dement ausgeführt wirb,
fofl ber ©ee nun geftaut werben unb ^war miß man
baS ütitieau beS ©eeS um 1 m erhöhen. 2)aburdh ge=
winnt ber ©ee auch on ?luSbehnung; ftatt 11,5 §e!taren
wirb er fpäter 13,5 §ettaren glädheninhalt aufweifen,
fßeben bem grofjen ©taubamm wirb gegenwärtig ber
ülbfluftfanal für baS Ueberwaffer erfteßt, alfo für baS=

fenige SBaffer, baS für baS 400 HP ju erjeugenbe
SleftrijitötSwer! nicht mehr nötig ift.

$ie iRöhrenleitung hat eine Sichtweite Don 40 cm
unb hat 42 Sltmofphären ®rucf aushalten.

?lm 1. September foß mit ber Segung ber fftöhren*
leitung begonnen werben. Sin biefem ïage wirb baS
SBaffer beS ©eeS jum größten Seile ablaufen gelaffen
unb jwar foß baS ©eeniüeau in biefer ßeit 3,50 m
unter bem feigen Stiüeau ftehen. @in Xeil ber ©raben
jum Segen ber Döhren ift bereits erfteßt. ®er I8au=
grunb ift fteinig, groffe ©trecïen müffen mit ^pnamit
gefprengt werben. ®ie ©raben finb bis 5 m tief. ®ie
Seitung beginnt fchon 30 m im ©ee. 93iS gur Slip
„Stehlen", ber erften am SBege üom ©eealpfee nach
Slppenjeß, tommt bie Seitung in baS bisherige 93achbett

ju liegen. SJon hier weg folgt biefelbe ber jum Seil
ganj neu angelegten gahrftrafce @eealp=3Bafferau. Sin
üetfthiebenen ©teflen muh bie Seitung in ben Reifen
eingefprengt werben.

93efchäftigt ftnb an biefen Slrbeiten jur ßeit 50
Italiener, bie aße in einer grofjen Söarade unb auf ben
§euböben ber ©ennhütten untergebracht finb. 3®ifchen
ben SIppenjeßer ©ennen unb ben Stalienern h^rrfcht
baS befte ©inüernehmen.

gür Sugenieure, ïechniïer unb ben Saien bieten bie

angebeuteten Slrbeiten ben ©egenftanb tntereffanter S3e=

trachtungen; ein gelegentlicher Sefuch ber Saufteflen ift
empfehlenswert. („larg. îagbl.")

gleftiiäitätsoerfovgung im 3;h«rßau »ab 9i^ctutaf.
Slm 15. Sluguft haben fidl in Slrbon eine Slnjapl traft»
unb lichtbebürftige Sntereffenten öerfammelt, um §u
befprechen, ob es nicht angezeigt wäre, bah ©emeinbeit
unb ißrioate, g. 93. Oon @t. SRargrethen bis SlmriSmil,
ficfj gnfammentun würben, um gemeinfam SeitungSnehe
ju bauen unb ebenfo gemeinfam eleftrifcEje ©ttergie an»
gufdEjaffen. @S mürbe befdjloffen, bie forage burdj einen
gachejperten prüfen gu laffett, um fpäter, nach ©ingang
beS ©utachtenS, biefeS einer öffentlichen Skrfammlung
üorgulegett. ©ine fiebenglieberige Äommiffion foß in»
gmifcheti Oorbereitenb wirïen. ÜJtan fanb, fdjreibt man
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Arbeits- und Kieferungsudertrugunge».
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten

Schweizer. Bundesbahnen, Kreis l. Die Uuterbauarbeiten des

zweiten Geleises Oron-Vandcrens an Joseph Bonin, Unternehmer,
in Siviriez.

Erstellung von Wärterwohnhäusern für die Krcisdireltion III
der Schweizer. Bundesbahnen in Zürich. Nr. 1, 2 und 3 an G.
Belart, Banmeister in Brugg; Nr. 4 und 7 G. Hitz, Baugeschäft,
Baden; Nr. S und 6 an G. Gautschy, Baugeschäft, Affoltern a. A. ;
Nr. 8, 9, 14, IS und 16 an Jak. Geißer, Baumeister, Brüttisellen;
Nr. 10, 11, 12 und 13 an Franz Tschümperlin, Bauyeschäft, in
Psäffikon (Schwyz).

Licscrung von Wassermessern für die Stadt Zürich an Dreyer,
Rosenkranz à Droop in Hannover (Vertreter: Henri Schoch in
Zürich) und an die Breslauer Metallgießerei (Vertreter: Emil
Ringier in Basel).

Die Lieferung von 460 Schulbänken für das Schnlhaus an der
Kcrnstraße Zürich an W. Wolf in Zürich II.

Neubau der Mädchensckundarschule Zähringerstraße Basel. Die
Grab-, Maurer- und Steinhauerarbeiten an Gysin â Maisenhölder,
Baugeschäft, Basel.

Elektrische Leitung Wangen-Basel. Die Strecken Erschwil-
Zwingen und Aesch-Neuewelt an R. B. Ritter, Ingenieur, in
Pruntrut.

Die Schaffhauser Regierung hat die elektrischen Anlagen und

Leitungen für die Straßenbahn Schaffhausen-Schleitheim an die
Maschinenfabrik Oerlikon für die Pauschalsumme von Fr. 285,000
vergeben. Die Genehmigung des Großen Rates bleibt vorbehalten.

Reservoir für ein Gradierwerk, sowie Planierarbeiten für das
städtische Elektrizitätswcrk St. Gallen. Die Erd-, Beton- und Ver-
putzarbeiten an I. Merz, Baumeister, in St. Gallen.

Lieferung von Grenzmarken für die Katastcrvermcssnng in der
st. gallischen Rheinebenc von Au bis Obcrrict. Holzpfähle an Beck-

Held. Holzhandlung, Reichenau, und I. Spirig, Baugeschäft, in
Widnau; Granitsteine an Zimmermann â. Konsorten in Mels
und Jos. Regli in Gurtnellen.

Lieferung der Parkett- und Riemenböden zum neuen Schulhause
Oerlikon an Jean Blaue, Parquetier, Zürich V. Bauleitung:
Adolph Asper, Architekt, Zürich.

Kanalisation Glarus. Mit der Ausarbeitung der Normal-
und Baupläne, mit der Aufstellung der Bauvorschriften zc., sowie
mit der Oberaufsicht über die Arbeiten an der zu erstellenden
Kanalisation wurde Ingenieur H. Schleich in Zürich betraut.

Erstellung bezw. Rekonstruktion der sämtlichen Oelpissoirs in
der Stadt Fribourg an Lenz à Cie., Nachfolger des Installations-
geschäftes von Passavant-Jselin à Cie., Basel.

Erstellung von zwei Abortleitnngen in Blei im kantonalen
Regierungsgcbäude in Chur, sowie verschiedene Montage-Arbeiten
an Flaschnermeister Fr. Huber in Chur.

Erstellung einer 680 Meter langen Wasserleitung mit 6 Hydranten
in Zollikon an u. Boßhard, Zürich II.

Kloster Frauenthal bei Cham. Bodenbeläge für die Gänge
(1S0 nch an die Mosaikplattenfabrik von Dr. P. Pfyffer, Luzern.

Schuhfabrik Naegeli â Roth, Amriswil. Erd-, Beton- und
Maurerarbeiten an P. Schwendinger, Maurermeister, Amriswil.
Bauleitung: Architekt Dangel, Bendlikon.

Abbruch und Wiederaufbau der Fabrik Ennetmoos (Nidwalden)
für die Gips-Union A.-G. Zürich. Sämtliche Arbeiten an Zimmer-
meister Odermatt, Stansstad.

Umbau einer Scheune zu einem Wohnhaus in Hauptwil. Sämt-
liche Arbeiten an Wartenweiler, Maurermeister in Rank-Schweizers-
holz bei Bischofszell. Bauleitung: Architekt Büeler, Bischofszell.

Wasserversorgung Schwändi-Mitlödi (Glarus). Die Kommission
der Enneteckeu-Wygellenkorporation hat die Erstellung des Quell-
wasserfassungsstollens, sowie die in Beton auszuführende Ver-
teilungskammer einem Konsortium von Uebernehmern, nämlich
der Firma Guggenbühl à Müller in Zürich, Gebrüder Streifs
in Schwanden und Baumeister B. Ruch von Mitlödi, übertragen.

Neuer Blitzableiter auf dem Schnlhaus Seengen an Friedrich
Häusermann, Spenglermeister, Seengen.

Käsereigcbäude und Schweinestallung in Leutmcrken (Thurgau).
Maurer- und Kunststeinarbeiten an Brühwiler, Wilen; Zimmer-
arbeiten an Waibel, Schwarzenbach; Deckerarbeiten an Weber,
Tobel; Spenglerarbeit an Berliat, Müllheim; Hafnerarbeit an
Zeiser, Aufhäusern; Schlosserarbeit an Boltshauser, Märstetten.
Bauleitung: Eduard Brauchli, Berg.

Korrektion eines Waldweges in Gizibühl-Föhrlenen bei Aadorf
an W. Kappeler, Bauunternehmer, in Elgg.

Bau einer Kommunalstraße von Donath nach Mathon mit Ab-
zweigung nach Lohn, Gesamtlänge 8628 m, an I. Huder-Walt,
Chur. /

Das komplette Sekundärnctz mit Transformatorcnstationcu und
Hausinstallationen der Gemeinde Boncourt (Jura) an R. B. Ritter,
Ingenieur, Pruntrut.

MàLràchmjche elektrochemische
Rsmdscha«.

Elektrizitätswerk Appenzell. Hochinteressante Arbeiten
finden wir gegenwärtig am Seealpsee. Es gilt, den
See zu stauen, sein Fassungsvermögen zu vermehren
und eine 2500 m lange, gußeiserne Röhrenleitung bei
280 m Gesäll nach dem zu erstellenden neuen Elektri-
zitätswerk in der Nähe der Alpenrose-Wasserau zu legen.
Das Werk wird bekanntlich erstellt auf Veranlassung
der Feuerschau - Gesellschaft Appenzell; Bauleiter ist

Ingenieur Sonderegger in St. Gallen, Bauunter-
nehmer die Herren Rossi-Zweifel in St. Gallen
und Frei in Rorschach.

Tagsüber ist gegenwärtig der Wasserabfluß aus dem
See gesperrt und nur nachts wird das Wasser laufen
gelassen, da zu dieser Zeit am großen Staudamme in
der Nähe der Wirtschaft „Seealp", am bisherigen Aus-
fluß des Sees nicht gearbeitet wird. Durch diesen
Staudamm, der in Stein und Zement ausgeführt wird,
soll der See nun gestaut werden und zwar will man
das Niveau des Sees um 1 m erhöhen. Dadurch ge-
winnt der See auch an Ausdehnung; statt 11,5 Hektaren
wird er später 13,5 Hektaren Flächeninhalt aufweisen.
Neben dem großen Staudamm wird gegenwärtig der
Abflußkanal für das Ueberwasser erstellt, also für das-
jenige Wasser, das für das 400 L? zu erzeugende
Elektrizitätswerk nicht mehr nötig ist.

Die Röhrenleitung hat eine Lichtweite von 40 om
und hat 42 Atmosphären Druck auszuhalten.

Am 1. September soll mit der Legung der Röhren-
leitung begonnen werden. An diesem Tage wird das
Wasser des Sees zum größten Teile ablaufen gelassen
und zwar soll das Seeniveau in dieser Zeit 3,50 m
unter dem jetzigen Niveau stehen. Ein Teil der Graben
zum Legen der Röhren ist bereits erstellt. Der Bau-
gründ ist steinig, große Strecken müssen mit Dynamit
gesprengt werden. Die Graben sind bis 5 m tief. Die
Leitung beginnt schon 30 m im See. Bis zur Alp
„Neßlen", der ersten am Wege vom Seealpsee nach
Appenzell, kommt die Leitung in das bisherige Bachbett
zu liegen. Von hier weg folgt dieselbe der zum Teil
ganz neu angelegten Fahrstraße Seealp-Wasserau. An
verschiedenen Stellen muß die Leitung in den Felsen
eingesprengt werden.

Beschäftigt sind an diesen Arbeiten zur Zeit 50
Italiener, die alle in einer großen Baracke und auf den
Heuböden der Sennhütten untergebracht sind. Zwischen
den Appenzeller Sennen und den Italienern herrscht
das beste Einvernehmen.

Für Ingenieure, Techniker und den Laien bieten die

angedeuteten Arbeiten den Gegenstand interessanter Be-
trachtungen; ein gelegentlicher Besuch der Baustellen ist
empfehlenswert. („Aarg. Tagbl.")

Elektrizitätsversorgung im Thurgau und Rheintal.
Am 15. August haben sich in Arbon eine Anzahl kraft-
und lichtbedürftige Interessenten versammelt, um zu
besprechen, ob es nicht angezeigt wäre, daß Gemeinden
und Private, z. B. von St. Margrethen bis Amriswil,
sich zusammentun würden, um gemeinsam Leitungsnetze
zu bauen und ebenso gemeinsam elektrische Energie an-
zuschaffen. Es wurde beschlossen, die Frage durch einen
Fachexperten prüfen zu lassen, um später, nach Eingang
des Gutachtens, dieses einer öffentlichen Versammlung
vorzulegen. Eine siebengliederige Kommission soll in-
zwischen vorbereitend wirken. Man fand, schreibt man
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bera „îtfurg. ïagblatt", bas 33orget)en um fo nötiger,
als bie PorberBanö in 33etrad)t fommenben gmei großen
SleftrigitätSroerfe fid) bereits in baS ÜlbfaBgebiet ge=
teilt Baben fatten, maS natürlid) gnr 33erbifltgung beS

eleftrifdjen ©tromeS in ber (Segenb faurn beitragen
börfte.

Sie SlftiMtäiüerfamudiuig ber eleftrtf$eit Straften«
baftn ?lUftätten«fBernetf ftat für ben bemiffionierenben
2llt=$affabermalter ©djeßing in 33erned Ingenieur 2)r.
(Saßuffer (in girtna 33tomn, 33oberi & Sie.) als 9Rit=

gtieb beS 93erroaltuugSrateS gemault. ®er Slntrag beS

SöermaltungSrateS betreffenb 33au unb ^Betrieb ber
33erteilungSne£e für ^raftabgabe in ben (Semeinben

2lu, 33algacft, $DiepoIbSait=©d)mitter unb äöibuau (33er'
trag mit ©djmibtjeint) & ©öftue, §eerbrugg) mürbe
berroorfen, bagegeu ber Slntrag beS 33ermaltungSrateS,
baft berfctbe ermächtigt fei, bie 33erftanblungcn mit ber
(Semeittbe Slttftätteu betreffenb Uebertiaftme bon 150 PS

rfteintalifcfter SBiunenfaualfraft abgitfcBliefteu unb t)iefür
notroenbge (Selber gu befdjaffen, in bent Sinne attge=
nommen, baft im 33ermaltungSrat Sinftimmigfeit
herrfdEje, im anbeten gatte habe hierüber bic 3tfttonär=
berfammtung gu entfdjeiben. ferner mürbe bem Eintrag
betreffenb SrfteEuug einer $raftgaSmotorenauIage
gugeftimmt.

gleftrigitätsberforgung Uuterumlbeii. äBäftteub bie

aufftrebenbeu unb bom grembenberfeftr beiebteu llfer=
orte 33edenrieb unb 33uud)S fdfton tängft iftr 2id)t etef=

trifd) leucftten taffeit, beftitft fid) ©tanS nod) immer mit
bem Sßetroleumlicftt. Eîitn mirb ©tanS auf einmal itt
einen ftödjft intereffanten Äonfurrengfampf gmtfdjen gmei
(SleftrigitätSmerfen ftineinbcgogen. ®aS groftc (llef=

trigitätSmerf ©ugelberg=2ugcrn, baS mit 6000—8000 PS
im nädjften grüftjaftr ben betrieb eröffnet, führt fein
SeitungSneft bidjt am frieden ©tanS borbei nad) Sutern
unb in einer groeigteitung über ben Äernmatb itadh
Dbmalben. ®ie gmei gröft'ten (Semeinben, ©atnen unb
©adftfeln, t)aben ihre Verträge mit bem (Saget berget
äöerf abgefdjtoffeu, banf ber gürforgc ber Regierung
boit Obmatben, bie bei ber ÄongeffiouSerteitung an baS

Sngetbergermerf für iftre (Semeinben billige 33ebing-

uitgen für bie Straft' nnb 2id)tabgabc gefidjert hatte.

9tid)t fo gtüdlid) ftnb bie nibroalbnerifd)en (Semeinben.
®urd)ftieftt aud) ber elettrifdje ©trom beS Sngetberger
SöerfeS ben ganzen §atbfanton bon einem Snbe bis
gum anbern, fo mar bod) bie ^Regierung nid)t in ber
2age, für bißigerett Sidjtbegug burd) bie (Semeinben ber
(SteftrigitätSgefcßfdjaft 33ebingungen gu bittiercn. 3Rau
hat barüber ber ^Regierung gang ungcred)tfertigte 33ot'
roürfe gemadjt; bentt baS 33unbeSgefeft über bie eich
trifd)en ©tarfftromteitungen fennt für einen berartigen
SDurcBgangSgoß feinen ißaragrapften.

®ic grofte, aber giemlid) teure Slntage beS (Saget'
berget 2BerfeS bebingt giemtid) ftofte 2id)ttarife. 2k'
beuteub bißiger fanu baS bereits in SfuSfüftrung be=

griffcne SteftrigitätSmcrf ber (Scmeinbe ^ernS (Obm.)
arbeiten. 3n Obmalbeit aber ift biefem äöerfe burd)
bie ergmuugcncn 3IuSnat)metarife beS Sngetbergcr
SBerfeS bie 2id)t= unb itraftabgabe erfdjmert; eS fietjt
fid) genötigt, feine Äraft auBer bem Danton abgugebeu.
@o ift bon beut Ä'ernfer ißlerf ber (Semeinbc ©tauS
eine Offerte gemadjt morben, bie fid) gu ben Tarifen
beS Sngetberger äöerfeS mie 2 gu 5 fteßt. gadimätiner
begmeifetn überl)aupt, ob fidj gu biefen 33ebingungen
baS 28erf Batten föitne. ©ie (Semeinbe recïjuet nidjt
mit fotcBeu Srmagungen, unb ba baS ferufer 3öerf
gettügeub Sraft gur Verfügung Bat unb aße (Sarantien
bietet, mirb mau in ©tanS bie SGSare bei gteidjcr (Süte
ba begietjen, mo fie bebeutenb bißiger gu Ba&en ift.
®aS ift bie Stimmung im ©emeiuberat unb im 33otfe.

@o merbeu motjt fcBou bis gum nädjften 3af)re
ben geBeimtiiSboß büfiern Äcrtimalb groei eteftrifdje
©tarfftromteitungen burdjgieBeit; bic eine bom Sngeß
berget 3Berf bon ©tanS abgmeigenb uacB ©ad)fetu unb
©arneu, unb bie anbete umgcfeBrt bon ÄernS ua(^
©tanS. 3)ie gegenfeitige 2®ed)fetmirfung biefer Sidjt=
ftröme möge bann auch brübcrtid)eS ^ufammen=
mitfeu ber beibeu KautouSBälftcu bemirfen.

XelegraöBie «Bnc ^vaBt. 9îadBbem man ftdj einmal
baran gemöBnt Batte, burd) ben ®raBt beieftidhe 3Rit=
teitungen gu bermitteln, mar ber ©pruna nid§t fo meit,
aud) münblidje (SefpräcBe per 3)raBt meiter gu führen.
SBie man nun aber fogar oBne SlraBt telegrapBieten
fönne, baS erfdBeint mandBem als unglaublich Unb
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dem „Thurg. Tagblatt", das Vorgehen um so nötiger,
als die vorderhand in Betracht kommenden zwei großen
Elektrizitätswerke sich bereits in das Absatzgebiet ge-
teilt haben sollen, was natürlich zur Verbilligung des

elektrischen Stromes in der Gegend kaum beitragen
dürfte.

Die Aktionärversammlmig der elektrischen Straßen-
bahn Altstätten-Berneck hat für den demissionierenden
Alt-Kaffaverwalter Schelling in Berneck Ingenieur Dr.
Gallusfer (in Firma Brown, Boveri ck Cie.) als Mit-
glied des Verwaltungsrates gewählt. Der Antrag des

Verwaltungsrates betreffend Bau und Betrieb der
Verteilungsnetze für Kraftabgabe in den Gemeinden
Au, Balgach, Diepoldsau-Schmitter und Widnan (Ver-
trag mit Schmidheiny ck Söhne, Heerbrngg) wurde
verworfen, dagegen der Antrag des Berwaltungsrates,
daß derselbe ermächtigt sei, die Verhandlungen mit der
Gemeinde Attstätten betreffend Uebernahme von 150 ?8
rheintalischer Binnenkanalkraft abzuschließen und hiefür
notwend ge Gelder zu beschaffen, in dem Sinne ange-
nommen, daß im Verwaltungsrat Einstimmigkeit
herrsche, im anderen Falle habe hierüber die Aktionär-
Versammlung zu entscheiden. Ferner wurde dem Antrag
betreffend Erstellung einer Kraftgasmotorenanlage
zugestimmt.

Elektrizitätsversorgung Unterwalden. Während die

aufstrebenden und vom Fremdenverkehr belebten Ufer-
orte Beckenried und Buvchs schon längst ihr Licht elek-

trisch leuchten lassen, behilft sich Stans noch immer mit
dem Petroleumlicht. Nun wird Stans auf einmal in
einen höchst interessanten Konkurrenzkampf zwischen zwei
Elektrizitätswerken hineinbezogen. Das große Elek-

trizitätswerk Engelberg-Luzern, das mit 6000—8000 UL
im nächsten Frühjahr den Betrieb eröffnet, führt sein

Leitungsnetz dicht am Flecken Stans vorbei nach Luzern
und in einer Zweigleitung über den Kernwald nach
Obwalden. Die zivei größten Gemeinden, Sarnen und
Sächseln, haben ihre Verträge mit dem Engelberger
Werk abgeschlossen, dank der Fürsorge der Regierung
von Obwalden, die bei der Konzessivnserteilnng an das
Engelbergerwerk für ihre Gemeinden billige Beding
ungen für die Kraft- und Lichtabgabe gesichert hatte.

Nicht so glücklich sind die nidwaldnerischen Gemeinden.
Durchfließt auch der elektrische Strom des Engelberger
Werkes den ganzen Halbkanton von einem Ende bis
zum andern, so war doch die Regierung nicht in der
Lage, für billigeren Lichtbezug durch die Gemeinden der
Elektrizitätsgesellfchaft Bedingungen zu diktieren. Man
hat darüber der Regierung ganz ungerechtfertigte Vor-
würfe gemacht; denn das Bundesgesetz über die elek-
irischen Starkstromleitungen kennt für einen derartigen
Durchgangszoll keinen Paragraphen.

Die große, aber ziemlich teure Anlage des Engel-
berger Werkes bedingt ziemlich hohe Lichttarife. Be-
deutend billiger kann das bereits in Ausführung be-
griffene Elektrizitätswerk der Gemeinde Kerns (Obw.)
arbeiten. In Obwalden aber ist diesem Werke durch
die erzwungenen Ansnahmetarife des Engelberger
Werkes die Licht- und Kraftabgabe erschwert; es sieht
sich genötigt, seine Kraft außer dem Kanton abzugeben.
So ist von dem Kernser Werk der Gemeinde Staus
eine Offerte gemacht worden, die sich zu den Tarifen
des Engelberger Werkes wie 2 zu 5 stellt. Fachmänner
bezweifeln überhaupt, ob sich zu diesen Bedingungen
das Werk halten könne. Die Gemeinde rechnet nicht
mit solchen Erwägungen, und da das Kernser Werk
genügend Kraft zur Verfügung hat und alle Garantien
bietet, wird man in Stans die Ware bei gleicher Güte
da beziehen, wo sie bedeutend billiger zu haben ist.
Das ist die Stimmung im Gemeinderat und im Volke.

So werden wohl schon bis zum nächsten Jahre
den geheimnisvoll düstern Kernwald zwei elektrische
Starkstromleitungen durchziehen; die eine vom Engel-
berger Werk von Stans abzweigend nach Sächseln und
Sarnen, nnd die andere umgekehrt von Kerns nach
Stans. Die gegenseitige Wechselwirkung dieser Licht-
ströme möge dann auch ein brüderliches Zusammen-
wirken der beiden? Kantonshälften bewirken.

Telegraphic ohne Draht. Nachdem man sich einmal
daran gewöhnt hatte, durch den Draht briefliche Mit-
teilungen zu vermitteln, war der Sprung nicht so weit,
auch mündliche Gespräche per Drahl weiter zu führen.
Wie man nun aber sogar ohne Draht telegraphieren
könne, das erscheint manchem als unglaublich. Und
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bocp wirb bie ©acpe fcpon feit einiger $eit pcaftigiert
unb eg beiluden namentlich bie friegfüprenben Parteien
in Ofiafien bie neuefte (Srfitibung fepr eifrig.

Tag ©Aftern ber braptlofen Telegrappie ober ber
fogenannten gunîentelegraphie ift fepr einfach ju er»
Kären. äöenn ein ©lein ing SBaffer fâtït, fo entfielt
ringg um ipn eine allfeitig fortfdpreitenbe Söellenberoeg»

ung. Slebnliep ift eg bei ben iRuffignaîen, £>ier finb eg

bie ©cpaHmellen, bie fiep naep allen iRicptungen fort-
pflanzen ; beggleicpen bilben bei ben optifdtjeit Telegraphen
bie Sßellen beg Sidpteg bie Ueberträger ber Signale.
SBie bag @i beg Solumbug, erfcpeint ung hiernach bie
fo folgenreiche (SntbecEung, baß auch bie ©leftrigität fiep
in meKenförmigen ©cpmingungen im iRaum Oerbreitet.
Tiefe Tatfacpe hat man nun bei ber braptlofen Tele»
graphie è" fRußen gemacht.

@in Vefucp auf ber ÏRarconifiation be§ ©cpneOpoft»
bampferg „Teutfcplanb" möge bie praftifcpe Slugübung
ber guntentelegrappie auf poper @ee bor klugen führen.
Stuf bem oberften Tecï, an ber pöcpften ©telle beg

©chiffeg, erhebt [ich ein Keiner Slufbau, etma 3 SReter
hoch unb 5 SReter lang. Sn biefem £>äugcpen maltet
ber Veamte feineg Slmteg, alg ein SlQeinperrfcper in
feinem Keinen Sïeicp. Slußer bem nötigen ÜRobiliar
finben mir einen Keinen ©cpreibtifcp, ein Telephon unb
Vorrichtung für Tampfpei^ung unb eleftrifspe Veleucpt»
ung. ®ine gange SBanb nimmt ber große Tifcp mit
ben mpfteriöfen Apparaten ein. Qunächft beobachten
mir an ber TecEe eine eiferne Stöpre, burcp melche gmei
bide, ifolierte Supferbräpte bon ben Slpparaten big
hinauf gut metallenen ©piße beg gemaltigen, 61 SReter

hohen (Üroßmafteg führen, bon mo aug fid) bie eleî»

trifchen 2BeHen betbreiten. Sin ber Tifcpede befiubet
fiep ein großer SnbuKiongapparat gur (ïrgeugung ber
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Junten, baneben alg Sonbenfator eine Vatterie aug
fechg Sepbener glafepen. Von pier aug führen bie

Traptleitungen in einen geheimnigöoHen Çoljfaften an
ber SBanb, ber etma einen halben SReter im Oebiert
mihi, ©ein Snpalt mirb alg Tienftgepeimnig neugierigen
Slugen borenthalten. Tem ©inne ber gangen Slnlage
entjprecpenb fepeint er bie fRoHe eineg Trangformatocg
gut ©tromberfiärtung gu erfüllen. Taran angefchloffen
ift ein 3Rorfe»@cpreibapparat, mie er bei ben gemöpn»
liehen Seiegraphen im (Gebrauch ift. Tarüber an ber
SBanb ift ein tleineg Schaltbrett befeftigt. Slm untern
(Snbe beg Tifcpeg fiept ein buntler Viechtaften, etma
60 cm lang unb 30 cm poep unk breit; berfelbe birgt
ben empfinblichften ÜRecpanigmug ber Station, ben

®mpfanggapparat mit gubepör, ken fogen. Sopärer.
Ticpt baneben ift in einem gmeiten haften ber gleiche
Snpalt alg fReferbe. Slit ber SSanb hängt feine mieptigfte
Tabelle, auf melcher ber tägliche ©tanb aller bebeuten»
ben ©chiffe auf bem atlantifepen Dgean graphifch bar»
gefteût ift. ©o meiß ber Veamte auf jeber gaprt,
melche Tampfer ihm auf offener ©ee begegnen, ©o
lange mir ung im Vereich ber Süfie befinben, fiept ber
Veamte in befiänbigem Stacpricptenaugtaufcp mit ben
Stationen ber geuerfepiffe unb Seucpttürme. Slnberg
auf poper ©ee. @r tennt mopl genau ben Surg, ben
bie ©chiffe nepmen, aber bie geh lägt fiep nie fieper
feftfteRen, ba bei ber ©epiffgbemegung SBinb unb SSetter,
Stebel nnb Seegang ftete Slenberungen bebingen. ©obalb
er ber Verecpnung naep ein ©epiff in erreichbarem ®e=
biet — etma 100 SReilen — üermutet, beginnt er in
regelmäßigen Smifcpenräumen bon etma 5 SRinuten
anzurufen, hierbei merben fpegielle ßob»©piffern ber
Kompagnie angemenbet. ©o oft er auf ben Taften
brübtt, beginnen bie fßole unter lautem @etnatter lebpaft
Junten gu fprüpen, unb ein fräftiger Djongerudp erfüllt
plöplicp ben Keinen fRaum. Tie entmicïelten ^nnten
fenben nun bon ber SRetaDglocie an ber 9Rarconi=©pipe
beg ÜRafteg bie elettrifdpen Sffiefien naep aßen fRicptungen
pinaug über bag SBeltmeer.

2öir mögen mopl eine ©tunbe lang angerufen paben,
ba gelangt ein bon ung ermatteter Tampfer bei etma
200 km gutfernung in unfere gnntenfppäre. T)ie bon
ber ©tatton auggegangene SBeüenbemegung erfaßt ben

Smpfanggapparat an ber SRaftfpiße beg angerufenen
©epiffeg unb mirb burcp ben Trapt in bie jenfeitige
Station abgeleitet. Tort gelangt fte in bag taum 1 dm
lange ©lagröprepen, ben Sopärer, roo fte burcp Ver»
ringeruttg beg SSiberfianbeg in ber Fällung (lofer SRetall»

îôrner) bett eleïtrifcpen ©trom perftetlt. Taburcp fcpließt
fiep ber ®reig, bag eingefcpaltete fRelaig mirb magnetifcp
unb ber 9Rorfe»Slpparat gibt auf ben fßapierftreifen bag
erfte ßeieben. Tie Verbinbung ift pergefteüt. ®ine
SRinute fpäter mieberpolt fiep ber ganje Vorgang, nur
in umgeleprter iRicptung. Söir erpalten Slntmort. Tieg»
mal ertönt bei ung bie eleKrifcpe Klingel unb unfer
SRorfe beginnt fein TidÉ=TacÊ. Ter Telegrappift über»
trägt bie Tepefcpe bom ißapierftreifen auf bag Formular
ber ©efellfcpaft unb polt fiep telepponifcp bom Kapitän
bie SBeifung über bie Slntmort. Von befonberer Ve»

beutung ift hierbei bie gegenfeitige Slugfunft über
Söitterunggberpältniffe, befon'berg fRebel unb @iggang.
Ter fRacpricptenaugtaufcp pot manepeg Slngenepme unb
Stußbringenbe. Ter Verfepr mit bem geftlanbe mirb
baburcp aufreept erpalten, folange eg möglich ift, unb
ingbefonbere ift ben ißaffagieren bie Slnnepmlicpfeit ge=
boten, auf ©ee Tepefcpen aufgugeben, bie burcp bie
Sanbtelegrappen unb bie internationalen Säbel naep
allen SBeltteilen meiterbeförbert merben. Tie ÜRinimal»
ta^e beträgt 6 SRarf für bie erften 12 SBorte, unb 50
fßfennig für jebeg folgenbe. Slucp naep anbeten auf
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doch wird die Sache schon seit einiger Zeit praktiziert
und es benutzen namentlich die kriegführenden Parteien
in Ostasien die neueste Erfindung sehr eifrig.

Das System der drahtlosen Telegraphic oder der
sogenannten Funkentelegraphis ist sehr einfach zu er-
klären. Wenn ein Stein ins Wasser fällt, so entsteht
rings um ihn eine allseitig fortschreitende Wellenbeweg-
ung. Aebnlich ist es bei den Rufsignalen, hier sind es
die Schallwellen, die sich nach allen Richtungen fort-
pflanzen; desgleichen bilden bei den optischen Telegraphen
die Wellen des Lichtes die Ueberträger der Signale.
Wie das Ei des Columbus, erscheint uns hiernach die
so folgenreiche Entdeckung, daß auch die Elektrizität sich

in wellenförmigen Schwingungen im Raum verbreitet.
Diese Tatsache hat man nun bei der drahtlosen Tele-
graphie zu Nutzen gemacht.

Ein Besuch auf der Marconistation des Schnellpost-
dampfers „Deutschland" möge die praktische Ausübung
der Funkentelegraphie auf hoher See vor Augen führen.
Auf dem obersten Deck, an der höchsten Stelle des

Schiffes, erhebt sich ein kleiner Aufbau, etwa 3 Meter
hoch und 5 Meter lang. In diesem Häuschen waltet
der Beamte seines Amtes, als ein Alleinherrscher in
seinem kleinen Reich. Außer dem nötigen Mobiliar
finden wir einen kleinen Schreibtisch, ein Telephon und
Vorrichtung für Dampfheizung und elektrische Beleucht-
ung. Eine ganze Wand nimmt der große Tisch mit
den mysteriösen Apparaten ein. Zunächst beobachten
wir an der Decke eine eiserne Röhre, durch welche zwei
dicke, isolierte Kupserdrähte von den Apparaten bis
hinauf zur metallenen Spitze des gewaltigen, 61 Meter
hohen Großmastes führen, von wo aus sich die elek-

irischen Wellen verbreiten. An der Tischecke befindet
sich ein großer Induktionsapparat zur Erzeugung der
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Funken, daneben als Kondensator eine Batterie aus
sechs Leydener Flaschen. Von hier aus führen die

Drahtleitungen in einen geheimnisvollen Holzkasten an
der Wand, der etwa einen halben Meter im Geviert
mißt. Sein Inhalt wird als Dienstgeheimnis neugierigen
Augen vorenthalten. Dem Sinne der ganzen Anlage
entsprechend scheint er die Rolle eines Transsormatocs
zur Stromverstärkung zu erfüllen. Daran angeschlossen
ist ein Morse-Schreibapparat, wie er bei den gewöhn-
lichen Telegraphen im Gebrauch ist. Darüber an der
Wand ist ein kleines Schaltbrett befestigt. Am untern
Ende des Tisches steht ein dunkler Blechkasten, etwa
60 am lang und 30 em hoch und breit; derselbe birgt
den empfindlichsten Mechanismus der Station, den

Empfangsapparat mit Zubehör, den sogen. Cohärer.
Dicht daneben ist in einem zweiten Kasten der gleiche
Inhalt als Reserve. An der Wand hängt seine wichtigste
Tabelle, auf welcher der tägliche Stand aller bedeuten-
den Schiffe auf dem atlantischen Ozean graphisch dar-
gestellt ist. So weiß der Beamte auf jeder Fahrt,
welche Dampfer ihm auf offener See begegnen. So
lange wir uns im Bereich der Küste befinden, steht der
Beamte in beständigem Nachrichtenaustausch mit den
Stationen der Feuerschiffe und Leuchttürme. Anders
auf hoher See. Er kennt wohl genau den Kurs, den
die Schiffe nehmen, aber die Zeit läßt sich nie sicher
feststellen, da bei der Schiffsbewegung Wind und Wetter,
Nebel nnd Seegang stete Aenderungen bedingen. Sobald
er der Berechnung nach ein Schiff in erreichbarem Ge-
biet — etwa 100 Meilen — vermutet, beginnt er in
regelmäßigen Zwischenräumsn von etwa 5 Minuten
anzurufen. Hierbei werden spezielle Cod-Chiffern der
Kompagnie angewendet. So oft er aus den Tasten
drückt, beginnen die Pole unter lautem Geknatter lebhast
Funken zu sprühen, und ein kräftiger Ozongeruch erfüllt
plötzlich den kleinen Raum. Die entwickelten Funken
senden nun von der Metallglocke an der Marconi-Spitze
des Mastes die elektrischen Wellen nach allen Richtungen
hinaus über das Weltmeer.

Wir mögen wohl eine Stunde lang angerufen haben,
da gelangt ein von uns erwarteter Dampfer bei etwa
200 à Entfernung in unsere Funkensphäre. Die von
der Station ausgegangene Wellenbewegung erfaßt den

Empfangsapparat an der Mastspitze des angerufenen
Schiffes und wird durch den Draht in die jenseitige
Station abgeleitet. Dort gelangt sie in das kaum 1 à
lange Glasröhrchen, den Cohärer, wo sie durch Ver-
ringerung des Widerstandes in der Füllung (loser Metall-
körner) den elektrischen Strom herstellt. Dadurch schließt
sich der Kreis, das eingeschaltete Relais wird magnetisch
und der Morse-Apparat gibt auf den Papierstreifen das
erste Zeichen. Die Verbindung ist hergestellt. Eine
Minute später wiederholt sich der ganze Vorgang, nur
in umgekehrter Richtung. Wir erhalten Antwort. Dies-
mal ertönt bei uns die elektrische Klingel und unser
Morse beginnt sein Tick-Tack. Der Telegraphist über-
trägt die Depesche vom Papierstreifen auf das Formular
der Gesellschaft und holt sich telephonisch vom Kapitän
die Weisung über die Antwort. Von besonderer Be-
deutung ist hierbei die gegenseitige Auskunft über
Witterungsverhältnisse, besonders Nebel und Eisgang.
Der Nachrichtenaustausch hat manches Angenehme und
Nutzbringende. Der Verkehr mit dem Festlande wird
dadurch aufrecht erhalten, solange es möglich ist, und
insbesondere ist den Paffagieren die Annehmlichkeit ge-
boten, auf See Depeschen aufzugeben, die durch die
Landtelegraphen und die internationalen Kabel nach
allen Weltteilen weiterbefördert werden. Die Minimal-
taxe beträgt 6 Mark für die ersten 12 Worte, und 50
Pfennig für jedes folgende. Auch nach anderen aus
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bober See beftnblfdben ©Riffen tonnen bie Sepefcben
birelt ober burdb Vermittlung bec Küftenftationen be=

förbect werben. 2Bäljrenb bec gäbet erläßt bie SJtarconP
©tation beS ©d^iffeë regelmäßige Vetanntmadbungen
für bie Vaffagiere über bie geit, ju weiter Verbinbung
mit Küftenftationen ober anbeten ©Riffen möglidj
fein wirb.

©o wirb ber Sampfec fortwäbrenb auf bem 2au=
fenben erhalten über SBitterungSüerbältniffe, ißaffage
ber ©dbiffe unb ade willigen poliiifdben Vortommniffe,
bon benen befonberS bie Sßacbridbten bon ben beiben
KriegSfcbaupläßen in Dftafien unb ©übmeftafrifa mit
großem Sutereffe aufgenommen werben.

©icßerlidß ift bie guntentelegrapbie bon beute nodb
in mancher fSejießung tierbefferungSbebürftig. SCber auch
in ihrer feßigen ©eftalt ftetlt fie jweifedoS einen großen
gortfdbritt im mobernen VertebrSleben bar, ben wir
mit Sftüdfidjt auf bie toSmopolitifdbe Vebeutung ber
Selegtapbie freubig begrüßen müffen.

dleftrijität. SaS leßte Sob^buubert bat uns biet

gebraut SBaS haben bie Sampffdbiffe geleiftet in ben

erften 50 Sohren unb bie Vabnen in ben jweiten 50
Sohren Sänbec unb Völler, ©röteile ftnb jufammew
gerüdfi unb finb burib biefe neu gefdbaffenen 53erïeî)rS=
mittel in ben ©tanb gefegt worben, ibre Vrobulte
gegenfeitig auSjutaufcben, toerbältniSmäßig leidbt unb
billig. Saufenbe, ÜRidionen bon Sonnen haben bie

Sampffdbiffe unb Vaßnen feitßer beförbert na<b allen
^Richtungen, bon ©üb nadb Sßorö, bon Oft nacb SBeft,
aus unb in bie fernften SBintel ber ©rbe. 2BaS hoben
fte für Kenntniffe bermittelt unb gebracht? Snbuftrien
gerufen burdb bie neu gefdbaffenen Slbfafjgebiete mit
anbern Vebürfniffen. SebeS ^anbwerf ift jur großen
Snbufirie geworben, baS eine b^t, baS anbere bort.
Saufenbe bon Stftenfcben arbeiten in Snbuftrien, bie als
altes ebrbaceS Lanöwerl lein Sujsenb Länbe befdbäftigen
tonnten.

Unb bie Snbufirie felbft, ber biefe Vabnen bienen?
Siefe ©ifen* unb SD?afdbinen=Snbuftrie Sentt im ad=

gemeinen ber ©injelne baran, baß adeS nur ber „Sampf"
gebracht? Unb was ftedt beule barin, in biefen ge=

waltigen Snbuftrien? SBaS befdbäftigen biefe großen
Sedben, Vobeifenwerte unb Kütten für Beute? Siefe
®roß=Snbuftrie à la Krupp Siefe Saufenbe bon beute
beftebenben SDÎafdbinenfabrilen groß unb Hein in ber

ganzen weiten Söelt

Unb was befdbäftigen erft biefe gabriten alle für
Kapitalien? SBec nennt fie alle bie 5Jîidionen bon
SJlenfdben, bie nicbt nur mit Kopf unb §anb, auch mit
ibrern ©elbe, mit SDÎidionen unb SDîiOiarben arbeiten?
SBie biet fteclt beute in ben Saufenben bon Kilometern
Vabnen? ©od man fidb SSunber nehmen, wo baS
©elb hingelangt unb fpejied unfer ©dbweijergelb Sa
feße man ade bie Sampflamine, bie gabriien im Vater*
lanbe; fie ftnb bodb ade erft entftanben — böcbftenS
feit 50—60 fahren. Sft baS nidßt ftaunenerregenb
@S mußte aber adeS audb befahlt fein!

SBie gebtS nun aber erft beute? ober wie gingS in
ben legten 10 Sohren ©eraöe unfer ©dbweijerlänbdben
bat biel gebaut — bie ©lettrijität bot einen guten Voben
gefunben hier; was liegt ba fdbon für eine Summe
brin. Kennft bu fte? ©o ungefähr iann idb fie bit
fagen; aber bente nicht, S'wär fo ganj genau. Kleine
Sifferenjen bon einer ÜJtidion granten auf unb ab
fpielen ba leine Vöde.

Sie ©dbtoeij hotte 1902 93 ©leltrisitätswerte für
523 ©emeinben mit 99,906 Kilowatt öeiftung. ^ierbon
hotten :

72 @leltr.=2Berle 305 ^pbromotoren mit 133,350 PS
73 „ 34 Sampfmotocen „ 12,815 „
18 „ 34 ©aSmotoren „ 4,515 „

3BaS haben bie wohl geloftet? Vedbnen wir mit
runben ßablen unb bie ©efamtleiftung aller bamaligen
©leltrijitätswerle auf 135,000 PS unb bie Vautoften
pro ^Sferbelraft auf runb 1000 gr., fo repräfentieren
bie 93 @leftrigitätSwerfe mit 135,000 PS an Koften
135,000,000 gr. Çâtteft bu bieS gebadet SaS bat
unfer ©cbweigerbolt in ber lurjen S®'l üon 8—10
Sohren nur für ©leltri^itätswerle ausgegeben!

Slber bamit ift es nidßt getan Sin biefe ©leltrijitäts»
werle finb angejdbloffen :

Abonnenten
1,295 mit 1,469 SageSmotoren bon 6,382 PS
2,586 „ 3,906 Sag=u.9îadbtmotoren „ 39,570 „

36,164 „ 661,469 ©lüblompen „ 44,100 „
2,341 „ — Leiteinrichtungen „ 2,780 „

SieS adeS ift in ben obigen 135 ÜJtidionen noch

gar nidßt inbegriffen, waS loften biefe nodb für ein
Leibengelb! Sente nur an bie 661,469 ©lüblampen,
bie bo^ minbeftenS pro Sampe 15 gr. eher 20
geloftet haben — ft£ unb fertig inlluftbe Seudbtec ßu
15 5^- gerechnet gibt es fdbon wieber 9,925,000 gr.
birelte SuftadationSloften. Unb wie biet ift btebon inS
SluSlanb gewanbert?

Siefe Saufenbe bon Sonnen Kupfecbrabt, wo jebeS
Kilo über 2 gr. loftet, adeS lam bon braußen berein
Unb biefe ©draller unb Sicherungen tc. 2C., baS wenigfte
— ftdbec leine 5 % »urbe im Snlanbe gemadbt.

Sin ben Seitungen adein ftanben bamalS 27,000
Loltmaften! SGBaS für ein fcböneS ©tücl SEBalb gäbe
bieS? SBie biele ftammen fdfjon auS unfern 9la<bbar=
länbern, aus Ungarn :c.?

@in großer ißunlt ftnb audb bie Sfolatoren. Siefe
weißen ^ortedanglodlen mit roten unb grünen Köpfen —
fie repräfentieren für ftcb adein fdbon einige ÜKidionen;
wir hoben leinen Son baju — brum tarnen audb fte
herein — adeS bon — brauße nei.

Laft bu fdbon biefe Sßapierröbren gefeben, in benen
bie Scäbte oft gebogen werben, in ben Läufern brinnen
Sieb — eS ftnb nur jwei gabrilanten btefür — unb
bie liefern jährlich für tufammen 100,000 g?r. foldbe
Stohren in bie Heine ©dbweij.

Sie ©lettrijität war eine teure ©efcbicbte für unfer
Bänbdben, unb naih maS bot fie nidbt gerufen Sofort
tarnen Sabnpcojelte — SramS zc., eS ging adeS fo
fdbned.

2lm Steujabr 1902 waren fdbon im betrieb:
mit "/oo Anlagetapital im Mittet

per km
2 Sîormalbabnen mit 37,0 km 5,852 gr. 158 fÇr.
9 ©dbmalfpurbabnen „ 83,8 „ 10,839 „ 117 „
2 gabnbbabnen „ 12,1 „ 7,405 „ 612 „ *

3 Srabtfeilbabnen „ 13,7 „ 6,687 „ 488 „
27 ©traßenbabnen „ 213,0 „ 33,031 „ 155 „

ßufammen 359,5 km unb 63,814,000 $r., Koften
à 177,500 fÇc. pec km.

SBober lamen audb biefe 63 bis faft 64 SDtidionen
wieber? L^"^ bats fdbon ftarf geänbert; beute fährt
man gar auf 450 km eleltrifdb — bie gar über 80
SOtidionen gcanten Kapital repräfentieren. ©in nettes
©ümmdben 9îidbt

Unfere anbern Stormalbabnen ftnb jufammen 3252
Kilometer lang, jebec Kilometer loftet bation 392,400
granlen, alfo ade jufammen 1,236,905,000 gr. Sft
baS ein SBetrag

Slber baS öanb fdbeint bodb ben ÜKut nodb nic^t Oer»

loren ju hoben, eS baut überad nodb ©leltrijitätswerle,
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hoher See befindlichen Schiffen können die Depeschen
direkt oder durch Vermittlung der Küstenstationen be-

fördert werden. Während der Fahrt erläßt die Marconi-
Station des Schiffes regelmäßige Bekanntmachungen
für die Passagiere über die Zeit, zu welcher Verbindung
mit Küstenstationen oder anderen Schiffen möglich
sein wird.

So wird der Dampfer fortwährend auf dem Lau-
senden erhalten über Witterungsverhältnisse, Passage
der Schiffe und alle wichtigen politischen Vorkommnisse,
von denen besonders die Nachrichten von den beiden
Kriegsschauplätzen in Ostasien und Südwestafrika mit
großem Interesse aufgenommen werden.

Sicherlich ist die Funkentelegraphie von heute noch
in mancher Beziehung verbesserungsbedürftig. Aber auch
in ihrer jetzigen Gestalt stellt sie zweifellos einen großen
Fortschritt im modernen Verkehrsleben dar, den wir
mit Rücksicht auf die kosmopolitische Bedeutung der
Télégraphié freudig begrüßen müssen.

Elektrizität. Das letzte Jahrhundert hat uns viel
gebracht I Was haben die Dampfschiffe geleistet in den

ersten 50 Jahren und die Bahnen in den zweiten 50
Jahren? Länder und Völker, Erdteile find zusammen-
gerückt und sind durch diese neu geschaffenen Verkehrs-
Mittel in den Stand gesetzt worden, ihre Produkte
gegenseitig auszutauschen, verhältnismäßig leicht und
billig. Tausende, Millionen von Tonnen haben die

Dampfschiffe und Bahnen seither befördert nach allen
Richtungen, von Süd nach Nord, von Ost nach West,
aus und in die fernsten Winkel der Erde. Was haben
sie für Kenntnisse vermittelt und gebracht? Industrien
gerufen durch die neu geschaffenen Absatzgebiete mit
andern Bedürfnissen. Jedes Handwerk ist zur großen
Industrie geworden, das eine hier, das andere dort.
Tausende von Menschen arbeiten in Industrien, die als
altes ehrbares Handwerk kein Dutzend Hände beschäftigen
konnten.

Und die Industrie selbst, der diese Bahnen dienen?
Diese Eisen- und Maschinen-Industrie! Denkt im all-
gemeinen der Einzelne daran, daß alles nur der „Dampf"
gebracht? Und was steckt heute darin, in diesen ge-
waltigen Industrien? Was beschäftigen diese großen
Zechen, Roheisenwerke und Hütten für Leute? Diese
Groß-Jndustrie à la. Krupp? Diese Tausende von heute
bestehenden Maschinenfabriken groß und klein in der

ganzen weiten Welt?
Und was beschäftigen erst diese Fabriken alle für

Kapitalien? Wer nennt sie alle die Millionen von
Menschen, die nicht nur mit Kopf und Hand, auch mit
ihrem Gelde, mit Millionen und Milliarden arbeiten?
Wie viel steckt heute in den Tausenden von Kilometern
Bahnen? Soll man sich Wunder nehmen, wo das
Geld hingelangt und speziell unser Schweizergeld? Da
sehe man alle die Dampfkamine, die Fabriken im Vater-
lande; sie sind doch alle erst entstanden — höchstens
seit 50—60 Jahren. Ist das nicht staunenerregend?
Es mußte aber alles auch bezahlt sein!

Wie gehts nun aber erst heute? oder wie gings in
den letzten 10 Jahren? Gerade unser Schweizerländchen
hat viel gebaut — die Elektrizität hat einen guten Boden
gefunden hier; was liegt da schon für eine Summe
drin. Kennst du sie? So ungefähr kann ich sie dir
sagen; aber denke nicht, s'wär so ganz genau. Kleine
Differenzen von einer Million Franken auf und ab
spielen da keine Rolle.

Die Schweiz hatte 1902 93 Elektcizitätswerke für!
523 Gemeinden mit 99,906 Kilowatt Leistung. Hiervon
hatten:

72 Elektr.-Werke 305 Hydromotoren mit 133,350 US
73 „ 34 Dampfmotoren „ 12,815 „
18 „ 34 Gasmotoren „ 4,515 „

Was haben die wohl gekostet? Rechnen wir mit
runden Zahlen und die Gesamtleistung aller damaligen
Elektrizitätswerke auf 135,000 US und die Baukosten
pro Pferdekraft auf rund 1000 Fr., so repräsentieren
die 93 Elektrizitätswerke mit 135,000 US an Kosten
135,000,000 Fr. Hättest du dies gedacht? Das hat
unser Schweizervolk in der kurzen Zeit von 8—10
Jahren nur für Elektrizitätswerke ausgegeben!

Aber damit ist es nicht getan I An diese Elektrizitäts-
werke sind angeschlossen:
Abonnenten

1,295 mit 1,469 Tagesmotoren von 6,382 US
2,586 „ 3,906 Tag-u. Nachtmotoren „ 39,570 „

36,164 „ 661,469 Glühlampen „ 44,100 „
2,341 „ — Heizeinrichtungen „ 2,780 „
Dies alles ist in den obigen 135 Millionen noch

gar nicht inbegriffen, was kosten diese noch für ein
Heidengeld! Denke nur an die 661,469 Glühlampen,
die doch mindestens pro Lampe 15 Fr. eher 20 Fr.
gekostet haben — fix und fertig inklusive Leuchter I Zu
15 Fr. gerechnet gibt es schon wieder 9,925,000 Fr.
direkte Jnstallationskosten. Und wie viel ist hievon ins
Ausland gewandert?

Diese Tausende von Tonnen Kupferdraht, wo jedes
Kilo über 2 Fr. kostet, alles kam von draußen herein!
Und diese Schalter und Sicherungen zc. zc.. das wenigste
— sicher keine 5 "/« wurde im Inlands gemacht.

An den Leitungen allein standen damals 27,000
Holzmasten I Was für ein schönes Stück Wald gäbe
dies? Wie viele stammen schon aus unsern Nachbar-
ländern, aus Ungarn zc.?

Ein großer Punkt sind auch die Isolatoren. Diese
weißen Porzellanglocken mit roten und grünen Köpfen —
sie repräsentieren für sich allein schon einige Millionen;
wir haben keinen Ton dazu — drum kamen auch sie

herein — alles von — drauße nei.
Hast du schon diese Papierröhren gesehen, in denen

die Drähte oft gezogen werden, in den Häusern drinnen?
Sieh — es sind nur zwei Fabrikanten hiefür — und
die liefern jährlich für zusammen 100,000 Fr. solche

Röhren in die kleine Schweiz.
Die Elektrizität war eine teure Geschichte für unser

Ländchen, und nach was hat sie nicht gerufen? Sofort
kamen Bahnprojekte — Trams zc., es ging alles so

schnell.

Am Neujahr 1902 waren schon im Betrieb:
mit "/»<> Anlagekapital im Mittel

per Km
2 Normalbahnen mit 37,0 km 5,852 Fr. 158 Fr.
9 Schmalspurbahnen „ 83,8 „ 10,839 „ 117 „
2 Zahndbahnen „ 12,1 „ 7,405 „ 612 „ -

3 Drahtseilbahnen „ 13,7 „ 6,687 „ 488 „
27 Straßenbahnen 213,0 „ 33,031 „ 155 „

Zusammen 359,5 km und 63,814,000 Fr., Kosten
à 177,500 Fr. per km.

Woher kamen auch diese 63 bis fast 64 Millionen
wieder? Heute hats schon stark geändert; heute fährt
man gar auf 450 km elektrisch — die gar über 80
Millionen Franken Kapital repräsentieren. Ein nettes
Sümmchen! Nicht?

Unsere andern Normalbahnen sind zusammen 3252
Kilometer lang, jeder Kilometer kostet davon 392,400
Franken, also alle zusammen 1,236,905,000 Fr. Ist
das ein Betrag?

Aber das Land scheint doch den Mut noch nicht ver-
loren zu haben, es baut überall noch Elektrizitätswerke,
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groge unb fleine — unb madgt projette — gier nur
bie gtögern alg Seifpiele:

@|el 60,000 PS fRitomfee 14,000 PS
Stare 60,000 „ fRgeinau 10,000 „
SBäggital 30,000 „ (Sgligau 8,500 „
Srufio 20,000 „ ©gelfee 6,000 „
Saufenburg 50,000 „ ©dgulg Sarafp 6,000 „
Safel «eugft 16,000 „ Sörttfd^ 3,500 „
ißonte Crotta 15,000 „

Siefe wenigen gaben jufammen fcgon 300,000 PS.

$um Sergteicge will idg nun nocg erjagten, wie'g
anbergwo ftegt! Seutfdglanb gatle 1903:

98 @teftr.=2Serte mit Sßaffer unb Seiftung 24,851 KW
552 „ „ Sampf „ „ 316,234 „

62 „ „ @ag „ „ 6,376 „
228 „ „ „ „ 135,095 „
ßufammen 939 (Sleftrijitatgwerfe mit 482,557 KW

Sabon waren 49 (Steftrijitätgwerfe in ©täbten mit
einer ©efamPSinwognerjagl bon 10 Wittionen unb
Ratten atle über 1000 Kilowatt Seiftung, jufammett
leisteten fie 233,935 Kilowatt unb fofteten jufammen
282,400,000 Warf, alfo jebeg Kilowatt 1207 Warf.

gür eine Stnjagl finb bie Koften befannt ; eg foften
530 (Sleltrizitätgwerfe mit 318,142 Kilowatt jufammen
443,873,000 Warf, per Kilowatt 1395 Warf. Sitte 939
SIettrijitätSwerfe auf biefer Safig berechnet würben
bemnaeg foften: 939 (Sleftrijität^werfe mit 482,557
Kilowatt à 1395 Warf 673,167,000 Warf.

llnb nun wieber bie gnfiatlationen Stngejdgloffen
waren 5,050,584 ©lüglampen, 93,415 Sogenlampen
unb 218,923 (Sleftromotoren. SBaê foften bie wieber?
Stuf berfetben Safig, wie borftegenb bei ber ©cgweiz
beregnet, würben foften:

Sie ©lüglampen runb 60 Wiüionen Warf.
„ 93ogenlampen „ 10

(Snglanb gatte 1904 193 @leftrijität3werfe mit
139,522 Kilowatt Seiftung unb 441,000,000 gr. Stn=

tagefapitat. Sie fofteten alfo per Kilowatt 1036 gr.
Wan mug gier in Setradgt gießen, bag ©ngtanb im

allgemeinen nur in ©täbten @le£irijität§werfe gat, bie
bergältnigmägig fteine Koften berurfadgen, inbetn bie
Serteilunggnege fleiner ausfallen.

gn ©nglanb fugr man bor jwei Sauren fdgon ftarf
„elettrifdg", fe£>r oft fogar auf ben 42 eleftrifdgen Sahnen;
bie fofteten runb 220 WiHionen. £»eute finb eg fcgon
130 eleftrifdge Sramg unb Sahnen mit einer ©efamt»
länge bon 1474 Witeg — 2373 km. §iebon fofteten 38
Sramg mit einer Sotaüänge bon 733,8 Wiles 1180
Kilometer jufammen 17,515,000 ißf. ©t.; bag madgt
per km 14,870 $f. ©t. 371,750 gr. Sttfo repräfen*
tieren bie engtifegen eleftrifdgen Sramg jufammen audg
ein „fleineS" Sermögen bon runb 875 Witt, granfen.

St m er if a gatte 1901/02 2842 (SIeftrijitätSwerfe mit
3344 Wittionen granfen Stnlagefapitat.

SBaS fagft bu, Sefer, ju biefen gewaltigen Kapitalien,
bie in ber (Sleftriftität liegen? Son (Sngtanb unb
Stmerita fenne idg feine Sagten, wie biefe (Steftri^itätS»
werte tätig ftnb, was fte teiften 2C., aber wag liegt
wogt aueg bort in ben gnftaltationen, tedgnifegen unb

£ambrechf's Polymeter
(verbesserter Hygrometer).

Zuverlässigstes Instrument zur Messung der Feuchtigkeit und
Temperatur der Luft in Kühl- und Lagerräumen, bei Heizungs-,

Trocknungs- und Luftbefeuchtungsanlagen.
Man verlange Drucksachen. 1926

Zürich iBGotthardstr. 50.
Technik u. Gewerbe.

C.^LUlbricht Co.,,
Instrumente zur Wettervoraussage, für Hygiene,

dgemifdgen Setrieben? Sie äöelt mug reieg fein, fonft
hätte fie biefe Sluggaben nidgt teiften fönnen, in biefer
furjen ©panne $eit. Unb ba rüfjmen wir nocg bie

gute alte Seit? greunbegen, fdgitt mir nicht über bag
19. gagrgunbert! Unb über'g 20fte? Sorwärtg! Su
wirft bocg nicht „ginberfi" gegen wollen!

Sie grögten gnbuftrie» 2c. ©efeflfdgaften ber ©cgweij:
„Stliotg" @leftr.=@efeltfdgaft Safel 6,000,000
Stfuminium=@efettfcgaft fReugaufen 8,000,000
Wafcginenfabrif Oerlifon 8,000,000
„Wotor" SI.=®. Saben 10,000,000
©dgweij. ©efettfegaft für eteftr. gnbuftrie 20,000,000
Sanf für eteftr. Unternegmungen ßürich 33,000,000
Société Franco-Suisse ©ettf 25,000,000

Sotat 110,000,000
Sie 53 grögten Selegrapg=unbSetepgon=Kompagnien

gaben ein Kapital bon 41,406,972 ißf. ©t. 1035
Wittionen granfen! (B. im „greifinnigen".)

Serbaituitgêarbeitett. Ser Sunbegrat gat fotgenbe
Seiträge bewittigt : Sem Kanton (Slarug für @ntwäffer=
ungen 2500 gr.; bem Kanton Obwalben an bie Koften
Der Serbauungen in 8toimoggraben im Wajimum
50,000 gr.; bem Kanton Neuenbürg für StufforftungS»
arbeiten 11,640 gr. 50; bem Kanton Sern für bie

Serbauung beê fRücfbadgeS unb für anbere Strbeiten
beim Sotfe fRumifberg im Wajimum 28,000 gr.; bem
Kanton Uri für Stufforftungen unb Serbauungen ob
ülnbermatt im Wajimum 26,800 gr.

Umbau Der Station giegclbrütfe. gm Subgctentwurf
bei Krciêbireftion III ber fegmeijerifegen Sunbeêbagneu
ift für bie Umänberung ber Station giegelbrücfe eine

©efamtauSgabe bon 909,000 gr. borgefegen, bereu

StuSfügrung atterbingg auf megr at§ ein gagr ber=
teilt wirb.

Wit bei luêftecfung ber fHormalbagn ©bnatWegtau
fort nodg biefen ^erbft begonnen werben. |>r. gngenieur
fRitter^Sgger beforgt bie bezüglichen Strbeiten.

Saimtefett bei Safct. gn Sinning en madgt fieg
wieber eine reegt rege Sautätigfeit bemerfbar, gaupt=
fädglicg im Söeftenbe ber Drtfcgaft, wo an ber ©trage
gegen Sottmingeu ein eigentliches SiHenquartier ent=

ftanben ift. Siè fcgmmïen Käufer mit ben freunblid)en,
gübfig eingefügten ©arten maegen einen prätgtigeu
(Sinbrucf unb eg ift bager aueg niegt bermuuberliig,
bag bie SBogumigeu fo rafeg uttb ju guten greifen
bermietet tuerben. Sagu wirb aueg bie angenegme Sage
in bem bon Dfer fo begeiftert befungetten SSiefetitat,
bie 9îâge ber ©tabt Safet tc. biet beitragen. Stitcg bei
ber „3iegelfcgeuer" ait ber oberen ^auptftrage ift eine

ülttzagl äöogngebäube in ber Stuêfugrung begriffen.
Stugergatb be§ Sinninger ©cgtôgcgcnê würbe eine neue
Srücfe über bie Siffig erfteltt unb gegenwärtig wirb
att citter Serbittbuiigèfirage in ber bortigen ©egettb
gearbeitet. Sorauêfidgtticg wirb aueg gier bie Sau»
tätigfeit balb lebgaft eitifegen.

ßitte gronic De§ ©dgicffatê. 33Sie ber „§anbetS=
Surier" bernimmt, ift ber Sau beg nadgSernber»
legten DberfeminarS §rn. Saumeifter Käftti
in Wündgenbudgfee übertragen worben. „iRun war
ber Sater Käftti feinerjeit mit Sürrenmatt einer ber
Urgeber ber gnitiatibe gegen bie Serlegung beg ©eminarg
naig Sern unb gat fo àrm in 2lrm mit bem Sudgft»
geitunggfdgreiber bag gagrgunbert — nein, aber bag
Serner Sott — in bie ©dgranfen gerufen. ge|t fammelt
bie ^Regierung glügenbe Koglen auf fein §aupt. @g
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große und kleine — und macht Projekte — hier nur
die größern als Beispiele:

Etzel 60,000 Ritomsee 14,000 ?8
Aare 60,000 „ Rheinau 10,000 „
Wäggital 30,000 „ Eglisau 8,500 „
Brusio 20,000 „ Egelsee 6,000 „
Laufenburg 50,000 „ Schuls Tarasp 6,000 „
Basel Aeugst 16,000 „ Löntsch 3,500 „
Ponte Prolla 15,000 „

Diese wenigen haben zusammen schon 300,000 ?8.
Zum Vergleiche will ich nun noch erzählen, wie's

anderswo steht! Deutschland hatte 1903:
98 Elektr.-Werke mit Wasser und Leistung 24,851 LM

552 „ „ Dampf „ 316,234 „
62 Gas 6,376 „

228 „ l 35.095
Zusammen 939 Elektrizitätswerke mit 482,557 l<1V

Davon waren 49 Elektrizitätswerke in Städten mit
einer Gesamt-Einwohnerzahl von 10 Millionen und
hatten alle über 1000 Kilowatt Leistung, zusammen
leisteten sie 233,935 Kilowatt und kosteten zusammen
282,400,000 Mark, also jedes Kilowatt 1207 Mark.

Für eine Anzahl sind die Kosten bekannt; es kosten
530 Elektrizitätswerke mit 318,142 Kilowatt zusammen
443,873,000 Mark, per Kilowatt 1395 Mark. Alle 939
Elektrizitätswerke auf dieser Basis berechnet würden
demnach kosten: 939 Elektrizitätswerke mit 482,557
Kilowatt à 1395 Mark 673,167,000 Mark.

Und nun wieder die Installationen! Angeschlossen
waren 5,050,584 Glühlampen, 93,415 Bogenlampen
und 218,923 Elektromotoren. Was kosten die wieder?
Auf derselben Basis, wie vorstehend bei der Schweiz
berechnet, würden kosten:

Die Glühlampen rund 60 Millionen Mark.
„ Bogenlampen „ 10

England hatte 1904 193 Elektrizitätswerke mit
139,522 Kilowatt Leistung und 441,000,000 Fr. An-
lagekapital. Die kosteten also per Kilowatt 1036 Fr.

Man muß hier in Betracht ziehen, daß England im
allgemeinen nur in Städten Elektrizitätswerke hat, die
verhältnismäßig kleine Kosten verursachen, indem die
Verteilungsnetze kleiner ausfallen.

In England fuhr man vor zwei Jahren schon stark
„elektrisch", sehr oft sogar auf den 42 elektrischen Bahnen;
die kosteten rund 220 Millionen. Heute sind es schon
130 elektrische Trams und Bahnen mit einer Gesamt-
länge von 1474 Miles — 2373 à. Hievon kosteten 38
Trams mit einer Totallänge von 733,8 Miles ----- 1180
Kilometer zusammen 17,515,000 Ps. St.; das macht
per km 14,870 Pf. St. --- 371,750 Fr. Also repräsen-
tieren die englischen elektrischen Trams zusammen auch
ein „kleines" Vermögen von rund 875 Mill. Franken.

Amerika hatte 1901/02 2842 Elektrizitätswerke mit
3344 Millionen Franken Anlagekapital.

Was sagst du, Leser, zu diesen gewaltigen Kapitalien,
die in der Elektrizität liegen? Von England und
Amerika kenne ich keine Zahlen, wie diese Elektrizitäts-
werke tätig sind, was sie leisten zc., aber was liegt
wohl auch dort in den Installationen, technischen und

Lamdreekî's Pvl^Màr
(verbesserter tt^xrometer).

Zuverlässigstes Instrument ?ur Messung âer k^eucktigkeit um!
lemperatur àer I^ukt in Kükl- unà I.agerrâumen, bei tleixungs-,

Trocknung«- unä I-uttbefeucktungsanlagen.
ölan verlange vruetcsaoben. 1926

.SürieiMKMsrlktr.Zö.
"I'eebnik u. Ae>verbe.

c./!.UlbriekLeo.,.
Instrumente 2ur Wettervoraussage, kür Hygiene,

chemischen Betrieben? Die Welt muß reich sein, sonst

hätte sie diese Ausgaben nicht leisten können, in dieser

kurzen Spanne Zeit. Und da rühmen wir noch die

gute alte Zeit? Freundchen, schilt mir nicht über das
19. Jahrhundert! Und über's 20ste? Vorwärts! Du
wirst doch nicht „hinderst" gehen wollen!

Die größten Industrie- zc. Gesellschaften der Schweiz:
„Alioth" Elektr.-Gesellschaft Basel 6,000,000
Aluminium-Gesellschaft Neuhausen 8,000,000
Maschinenfabrik Oerlikon 8,000,000
„Motor" A.-G. Baden 10,000,000
Schweiz. Gesellschaft für elektr. Industrie 20,000,000
Bank für elektr. Unternehmungen Zürich 33,000,000
Luoiöte ^runoo-Lnisss Genf 25,000,000

Total 110,000,000
Die 53 größten Telegraph-und Telephon-Kompagnien

haben ein Kapital von 41,406,972 Pf. St. ----- 1035
Millionen Franken! (ö. im „Freisinnigen".)

Verbailmigsarbeiten. Der Bundesrat hat folgende
Beiträge bewilligt: Dem Kanton Glarus für Entwässer-
ungen 2500 Fr.; dem Kanton Obwalden an die Kosten
der Verbauungen in Rotmoßgraben im Maximum
50,000 Fr.; dem Kanton Neuenburg für Aufforstungs-
arbeiten 11,640 Fr. 50; dem Kanton Bern für die

Verbauung des Rückbaches und für andere Arbeiten
beim Dorfe Rumisberg im Maximum 28,000 Fr.; dem
Kanton Uri für Aufforstungen und Verbauungen ob
Andermatt im Maximum 26,800 Fr.

Umbau der Station Ziegelbrücke. Im Bndgetentwurf
der Kreisdirektion III der schweizerischen Bundesbahnen
ist für die Umänderung der Station Ziegelbrücke eine

Gesamtausgabe von 900,000 Fr. vorgesehen, deren

Ausführung allerdings auf mehr als ein Jahr ver-
teilt wird.

Mit der Ausstellung der Normalbahn Ebnat-Neßlau
soll noch diesen Herbst begonnen werden. Hr. Ingenieur
Ritter-Egger besorgt die bezüglichen Arbeiten.

Bauwesen bei Basel. In Binning en macht sich

wieder eine recht rege Bautätigkeit bemerkbar, Haupt-
sächlich im Westende der Ortschaft, wo an der Straße
gegen Bottmingen ein eigentliches Villenquartier ent-
standen ist. Die schmucken Hänser init den freundlichen,
hübsch eingefaßten Gärten machen einen prächtigen
Eindruck und es ist daher auch nicht verwunderlich,
daß die Wohnungen so rasch und zu guten Preisen
vermietet werden. Dazu wird auch die angenehme Lage
in dem von Oser so begeistert besungenen Wiesental,
die Nähe der Stadt Basel zc. viel beitragen. Auch bei
der „Ziegelschener" an der oberen Hauptstraße ist eine

Anzahl Wohngebäude in der Ausführung begriffen.
Außerhalb des Binninger Schlößchens wurde eine neue
Brücke über die Birsig erstellt und gegenwärtig wird
an einer Verbindnngsstraße in der dortigen Gegend
gearbeitet. Voraussichtlich wird auch hier die Bau-
tätigkeit bald lebhaft einsetzen.

Eine Ironie des Schicksals. Wie der „Handels-
Curier" vernimmt, ist der Bau des nachBernver-
legten Oberseminars Hrn. Baumeister Kästli
in Münchsnbuchsee übertragen worden. „Nun war
der Vater Kästli seinerzeit mit Dürrenmatt einer der
Urheber der Initiative gegen die Verlegung des Seminars
nach Bern und hat so Arm in Arm mit dem Buchst-
Zeitungsschreiber das Jahrhundert — nein, aber das
Berner Volk — in die Schranken gerufen. Jetzt sammelt
die Regierung glühende Kohlen auf sein Haupt. Es
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